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LÜFTUNG
Lüftungsanlagen

von Feuerstätte und Lüftungsanlage  
können Sicherheitseinrichtungen zum 
Einsatz kommen. Dazu zählen z. B. Ein-
richtungen zur Überwachung des Diffe-
renzdrucks zwischen Aufstellraum und 
Abgas im Verbindungsstück oder zur 
Überwachung der Strömungsgeschwin-
digkeit des Abgases. Alternativ sind  
auch spezielle Bauarten der Feuerstät-
te oder der Lüftungsanlage möglich. Das  
Ziel einer dauerhaft sicheren Betriebswei-
se einer Feuerstätte in Verbindung mit ei-
ner Lüftungsanlage wird somit erreicht 
durch:
1. �nicht gemeinsamen Betrieb der Feuer-

stätte und der Lüftungsanlage oder
2. �Sicherheitseinrichtung bei gemein-

samem Betrieb der Feuerstätte und der 
Lüftungsanlage oder 

3. �gemeinsamen Betrieb von raumluftun-
abhängigen Feuerstätten und Lüftungs-
anlage, wenn die Lüftungsanlage vom
Typ „F“1) ist oder zeitweise Disbalance
der Lüftungsanlage (z. B. Frostschutzbe-
trieb) durch Gebäudeundichtheit oder
durch Nachströmeinrichtungen ausge-
glichen wird oder

4. �gemeinsamen Betrieb der Feuerstätte
und der unbalancierten Lüftungsanla- 
ge, z. B. Dunstabzugshauben im Ab- 
luftbetrieb, wenn eine Positions- 
überwachung2) der Zulufteinrichtung
bzw. Nachströmeinrichtung vorhan-
den ist.

Rechnerischer Nachweis 
nach Anhang A
Für den rechnerischen Nachweis des 
entstehenden Unterdrucks sind in vier 
Schritten zu ermitteln, der:
1. �Verbrennungsluft-Volumenstrom ei-

ner raumluftabhängigen Feuerstätte in 
Abhängigkeit der (fiktiven) Nennleis
tung der raumluftabhängigen Feuer-
stätte qv,RLA,

2) �Luftvolumenstrom durch Abluftüber-
schuss eines Lüftungsgerätes Δqv,LG ,

3) �Luftvolumenstrom bei Unterdruck in
der Nutzungseinheit qv,Unterdruck = qv,RLA

+ Δqv,LG,
4) �Unterdruck im Raum bzw. in der Nut-

zungseinheit ΔpUnterdruck.

Der allgemeingültige Berechnungsansatz 
zur Bestimmung des Unterdrucks wird 
mit der nachfolgenden Formel berech- 
net:

Dabei ist:
ΔpUnterdruck	� Unterdruck im Aufstellraum 

der Feuerstätte bzw. in der Nut-
zungseinheit (in Pa),

qv, Unterdruck	� Luftvolumenstrom bei Unter-
druck (in m³/h),

ƒwirk, Komp	� Korrekturfaktor für den wirk-
samen Infiltrationsluftanteil 
in Abhängigkeit von der Lüf-
tungskomponente,

ANE	� Grundfläche des Aufstellraums 
der Feuerstätte bzw. der Nut-
zungseinheit (in m²),

HR	� Mittlere lichte Höhe des Auf-
stellraums der Feuerstätte bzw. 
der Nutzungseinheit (in m),

n50	� Luftwechsel bei Δp = 50 Pa (in 
h-1),

ƒwirk, Lage	� Korrekturfaktor für den wirk-
samen Infiltrationsluftanteil in 
Abhängigkeit von der Gebäude-
lage,

nFugen	� Druckexponent für Fugen 
(Standardwert nFugen = 2/3),

Di	� Luftdurchlässigkeit des ALD i 
(in m³/(h ∙ Pan)),

nALD, i	� Druckexponent für ALD i (aus 
ALD-Kennlinie oder für voll-
ständig turbulente Strömung 
nALD = ½).1) 	�Zu-/Abluftsystem: zu jedem Zeitpunkt balancierte Lüf-

tungsanlage mit annähernd gleich großen Luftvolu-
menströmen, Abluftsystem: maximaler Anstieg des
Abluftvolumenstroms um 10 % gegenüber Ausle-
gungszustand

2) 	�Sicherheitseinrichtung zur Überwachung von Zu-
standsgrößen wie z. B. Öffnungszustand eines Fens-
ters, etc.

Bild 5: Beispielhafter Verlauf  
der sich einstellenden Unter-

drücke in Abhängigkeit  
der Wohnfläche für Abluftsystem  

Typ F in Kombination mit 
raumluftabhängiger Feuerstätte. 
Randbedingungen: Abluftsystem  

Typ F; Raumluftabhängige 
Feuerstätte (mit 0,03 kW/m²); 
Luftverbund; Wohnfläche von 

30 m² bis 210 m²; 30 m² bis 70 m² 
eingeschossig, 90 m² bis 210 m² 

mehrgeschossig; Raumhöhe 
2,5 m; Luftwechsel n 50 = 1h-1; 

nALD = 0,5; Luftvolumenstrom 
des Lüftungsgerätes und der ALD 

nach Auslegung Nennlüftung  
für lüftungstechnische  

Maßnahme (DIN 1946-6).




